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.uerek ( .Dernl r r d ) Li berman 
'f'ruuh r Al t enbu:rg Thuor ngEJn 

J t z t in La .t'öz, Bo 1 via 
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' äCh l!leiner Erinr erung ebe ich f'olo-or1de 
d n ..Jl tva be:t'ind. i ch an: i:, E:gen..; t· 0 1 e als i n 

oe-bel 
1~e~ ko~Jlettes cic la:fz• . 
achttische, • ashkn '"' Ode ~erI ~te 1enu., au,":) 2 -'Jette., 

Kleidersc ra 1k, ~ilder • Nuss. ?· 6 u-~ •. J;,en , . 1.e:p_piche ,, 
gehoerend.e Einri 11tung~gegen:i~cl~~cli_nen m. • ZUffi bchlaf'zirn er 

l_§_Qeisezimmer . ussbaum T· h ·t . 
Klubse.:.sel (3-od.er 4) Anrichi:cs~a~~m: L·tuehlü~1, 1:3Uf' et,Vitrine, 
Tt-1 :pJ)ich (deutsches Fc'brikat ) '. - - . , _rr.J;>e, -rdinen u. a . m. 1 R@.Clio, 

- . • • ;,,,. /! 

.t1e~ er:iz~rner Buecherschra k, ' cbreibtisch sc rirAi ~oschine ' • 
l.., cnreibt1.Dehsessel, Tisch nüt 4 Stu•~hl,._· n , ' ... ~ m.., •• h ' 
C , t-h e; ... n B 'ld ... u. V '.LJ...,f. :)EJ,.1.E:l.I)l)l.C , ou c.; , ~ ... iue l er, versc.:üedene .Buec.her , .r\·_.· id , 

Kinderzimmer 
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2 .uetten, Schrar.1.k, >Jtueb.lEJ, Topyich , G r <1inu , 

Kue~~~ ~OmJ,)lette Ku~cheneinriclltung, .urwaschsc.cr-ank,btu~ le, 
Kuecaent.sc, elektrische Kueche, ~armwassersp~icher 
Kued1a.. schrai.1k ,. Lam:pe, ' 

J2J:ele Te_pp:J_ch, ,.'essel, Stuehle, Bilder, Tisch, Garderoben­
staender, 

~fil:.§nd.aeinriclltun_g Tische und. Stueh)..e, Korbses..,el, 

Haus - und Tischwaesche, alles was dazu gehmert, 13ettwaesche, 
Handtuecher, Staubtuecher, Tischdecken, Servietten etc, 

Gardero-be meine Anzuege, Mantel, Kleider der Frau, und d.er 
/J5• JC-'i; Jlt'i. Kinder, ~elzmantel, --.. -

end get 
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Glas i und Forzellansachen, Kristnll, Service, Gl~eser, kesser, 
Gabeln; Loeffel, Sil uureestecke.., rostfreie ~0stecke, 
einige versilberte cinchen, Tischsilbar etc, 

Ich besass eine vollkom .. en gut eingcn•ic· tete but1rg rlioh 
ohnung im eigenen Hat.J,0se in der eisnerutr. 1 

' .. •'\,.·~.._.. 

E handelte sich um 2 ~osse Liftvans, 
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Ich besass auch ta hmaschine , 1i • ngegeben, oc.ireibnasc hir e unc 
versc i ene andere lieg „nstaende, die fuer l. Ausv n erung 
a esc fft und mit enommen weru n sollten. 
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In der Rilckerstuttungas ache 
- Z 23 313 -

Berek(Bernha rd)Libe r man ./. 

(RA u. N. Dr.Horst Hilbert) 
Deu sehe~ Reich 
(OFD Hamburg) 

+b 

ergibt sich aus den Unterlagen der Bundesver mögens- und Bau­
abteilung der Oberfinanzdirektion Hambur, daß a 23.2.1942 

durch den Auktionator Schltiter Umzugsgut d -r Eheleute Bernhard 
Lieberman, Bolivien und Hertha Lieber mann, Berlin SO 36, 

Maybachufer 14-15, versteigert worden ist und ein n Brutto­

versteigerungserlös von RM 8.615,-- erbracht h t. e handelt 

sioh hierbei höchstwahrscheinlich um 2 Lifts im Gewicht von 

4.330 kg, die von der Speditionsfirma Schenker & Co., Leipzig, 
nach Hamburg transportiert worden waren. 

Ee bestehen jedoch Bedenken wegen der Identit"t, d d r 

Antragoteller - lt. AwneldWlg Berek (Bernhar) Libero n -
in dem der Anmeldung beigefilgten Inhaltsverz ic 

Liftvans angibt, frtiher in Altenburg/!hUrin en, eisn retr. l, 
gewohnt zu haben. 
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Dr. Hor_t t 
R d 1tson r Ber11n; d n 23 . b r uor 1961 f!/,v C i 4 

ch/U r. 391 
F ,nruf 91 8005 

d . 
~edergut chungsamt 

Landgericht Hamburg . 
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In der ückerst~ttungsoache 
Berek Li b er man . / . Dt. Reich 

- Z 23 313 -

ird nameno des Antragstellers au:!' den Schriftsatz der 

Oberfinanzdir ktion Hamburg vom 22~12.1960 folgendes 

vorgetragen: 

1.) Der ursprüngliche Name des Antragstellere lautete 
Berek Liberman. Er nannte s·ich dann in Deutechl.and 
Bernhard Li ebermann . 
Beweis: sein polizeiliches Führungsze&gnis vom 

12 . 6. 1939 ~ei den.Akten I ~B 235 979 des 
_tegierungspr~äidenten - Entsc.b. •• dig_,ungsbe­
hörde - 1rildesheim. 

Nach se1ner Aua.wanderung hat der Antragsteller 
seinen ursprünglichen amen wieder an.genommen. 

2.) Der A.ntragst~llar wohnte mit seiner Familie in 1-
tenburg/Thür. Als er z· angs eise auswanderri mu.ite , 
v rzog seine Prau mit den beiden Kindern von Alten­
burg ru:.ch Berlin; er konnte die amilie damals 
nioht mitn bmen, und man hoffte, da Frau und in­
der von Berlin aus eher die l.i.öglichkeit zur us-

anderung finden Urden. 
Die au o~te zunächst bei ihrem Bruder aybach­
ut r 14/15, dann riedrichatr . 31 . Das Umsugs ut 

d durch ohenke1 & Co . von tenburg 
\ t 

h ___ _ ___ nach Hamburg d.ll.r iert . 
it t b stehen lso nicht . 
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:Die Ehefrau d s Antragsteller :rand von B • er11n. 
nicht mehr den Absprung ins Ausland . Sie~ 
mit den beiden Kindern §m 19.10 .1 942 dep de . . ort1ert 
alle 3 Per one~ sind im Z umgekommen. i 

Dia Deportationabescheinigung befindet sich in 
de~ ~ten e . -Nr. 266 629, 630 , 631 nach R erth 
Elsa. und ; argot ieberma.nn des Entschädigungsamt' 

Berlin. 
zu diesen .Akten ~at das Alleinerbrecht des Antrag~ 

stellere neßch seiner -She:frau und den beiden Ki d . ne~ 
festgestellt worden. 
nervAntragsteller ist daher im vorleg nden Verfall, 

ren in jedem Falle allein aktiv legitimiert. 

4
,. ) Die ver.steiger.ung des Umzugsgutes bat einen Brutto­

erlös von 8 . 615 ,- RM: e 9r- cht. 
~s 1a·t · amtsbekannt , da die Sa~hen jüdischer 'Eigen.-

tümef bei den damaligeb ersteigerungen versc eu­

dert wurden. Im Allgemein .n kann davon ausgegangen 

werden, dai der vabre das Drei!ache 

Jdea er~iel ten El·-öses betrug. 
r • 

Der .Antra~stelier ·I.re vergleichs eise it einer b-

findUJ.18.SBumme von 22 . 000 einverstanden. 

chr1tt 1 t bei fügt . 

Rechts .n 1. 
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